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Zwei neue Heteronotus-Arten aus Peru 
(Insecta, Homoptera, Membracidae)1)

H ans S trümpel 

(Mit 8 Abbildungen)

A b s t r a c t

Two new species o f the genus H eterono tus  Laporte  fro m  the Peruvian 
ra in fo re s t near P uca llpa /U caya li are described and illu s tra te d .

E i n l e i t u n g

Während d re ie r Reisen nach Peru (1980, 1983, 1987), die im Rahmen sy- 
s tem atisch -faun is tische r Untersuchungen neotropischer M em bracidae durch­
ge füh rt wurden, haben meine Frau und ich u.a. im tropischen Sekundär­
regenwald ös tlich  der Anden bei Pucallpa am U cayali zah lre iche M em bra- 
ciden beobachten und fangen können. Das Untersuchungsgebiet befand sich 
auf e iner Halbinsel an einem A lta rm  des Ucayali bei Yarinacocha. Der 
d o rt vorherrschende un tersch ied lich  a lte  Sekundärregenwald w ird  von zah l­
re ichen, großen und k le inen W eide- und Anbauflächen "a u fg e lo cke rt" , an 
deren Rändern die mehr oder weniger lich te xp o n ie rte  W aldrandvegetation 
eine re la t iv  a rten re iche  M em bracidenfauna auf w e ist. Die in der vo rliegen ­
den A rb e it vo rges te llten  H ete rono tus -A rte n  kommen in diesem G ebiet vor.

H eterono tus a p rica riu s  sp. n. (Abb. 1, 2, 3, 5, 6)

Beschreibung: Kopf braun bis schwarz, glänzend g la tt ,  b re ite r  als lang. 
Komplexaugen groß, e llip tis c h  und s ta rk  he rvo rtre tend ; Ocellen näher be i­
einander als von den Komplexaugen e n tfe rn t. M it te ll in ie  des Kopfes m it 
gelbweißem S tre ifen , der bis zur M it te  oder dem Ende des Clypeus re ic h t. 
Supraantennalränder gelbweiß, sie können sich, an den Rändern der Kom ­
plexaugen entlang ziehend, bis zur Kopfbasis erstrecken. Lab ium sp itze  e r­
re ic h t n ich t d ie Coxen der H in te rbe ine .

l) Mit Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft.
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Pronotum  m attg länzend braun bis schwarz und m it gelbweißen S tre ifen : (in 
der F ron ta lans ich t) M etopidium basis m it oder ohne sehr schmalem gelb­
weißen S tre ifen , M etop id ium  (M) m it gelbweißen F lecken auf beiden Seiten 
der M ediancarina oder m it bogenförm igem  Band, dessen Schenkel in R ich­
tung Suprahum eralhörner zeigen; [Seitenansicht) Notum  fossulatum  (N. f.) 
w ird  median von einem b re iten  gelbweißen S tre ifen  durchgezogen, der 
le ich t erhaben ist und als la te ra l-m arg ina les  Band vor dem Tuberculum  
praenodalis (T. p.) endet, ein weißer oder gelber F leck h in te r dem Tuber­
culum  praenodalis m a rk ie rt in e tw a die Einschnürung des h in te ren  prono- 
ta len  Fortsatzes zw ischen dem Tuberculum  und dem Nodus prim us (N. p.). 
M etop id ium  b re ite r  als hoch, Suprahum eralhörner schlank, sp itz  und s ta rk 
d iverg ie rend, an der Basis m it hellge lbem  Ring oder F lecken.
H in te re r p rono ta le r F ortsa tz  m it d re i un tersch ied lich  großen, kno tig rund­
lichen Erhebungen (T. p., N. p., N. t.), von denen die erste und k le inste  
w u ls tfö rm ig , die le tz te  vo lum inöser als die zw e ite  ist. Zwischen Nodum 
prim us und Nodum te rm in a lis  be finde t sich eine kurze s tie lfö rm ig e  Ein­
schnürung (P.). Der Term inalkno ten  ist m eist deu tlich  länglich abgeflacht 
und trä g t ein Paar kurze, la te ra le  Dornen sowie einen unpaaren, längeren 
ven tra len  F o rtsa tz  (Sp.v.), der in e iner schwarzen Spitze ausläu ft und ein 
b re ites , weißes subapikales Band trä g t. Auch die la te ra len  Dornen haben 
häu fig  w e iß liche Schäfte.

Gelbe oder gelbweiße Flecken bzw. S tre ifen  finden sich auch im P leuren­
bere ich des Thorax sowie an den Coxen und Fem ora, der sonst h e ll-  bis 
dunkelbraunen Beine.

V orde rflüge l b räun lich  du rchsich tig  und m it o f t  rauchig-schw arzen B ere i­
chen am Lim bus und der 1. A p ika lze lle ; Basis, insbesondere die des Clavus, 
der Subcosta und des Radius undurchsichtig , geport, o f t  m it he llem  F leck. 
H in te rflü g e l sehr kurz.

Abdomen bräun lich , ge lb lich  oder auch g rün lich  g e fä rb t. G en ita lappara t: 
Schaft des Aedeagus sehr b re it, b re ite r  als das basale Apodem, m it zah l­
re ichen k le inen , k rä ftig e n  Zähnchen bese tz t. Parameren am d ista len Ende 
s tä rke r s k ie ro tis ie r t, m it k le ine r Spitze und ca. 15-20 Borsten. O viposito r 
der Weibchen sehr groß, n im m t über 3/4 der Gesamtlänge des Abdomens 
ein.

Bemerkungen: Diese A r t  w ird  vor a llem  durch die m eist deu tliche  Ab­
flachung des großen te rm ina len  Knotens am h in te ren  P ro n o ta lfo rtsa tz  
c h a ra k te r is ie rt. Sie sieht den A rte n  H. ja u ffre tL  Boulard, 1980 und H. 
poupougni Boulard, 1980 ähnlich, untersche ide t sich aber deu tlich  von 
diesen sowohl in den P roportionen des Pronotum s als auch in den Maßen. 
D ie Männchen von H. a p iic a iiu s  sind k le ine r als die Weibchen, tragen aber 
häu fig  einen v ie l m ächtigeren te rm ina len  Knoten als die Weibchen.

H. a p iic a iiu s  leb t mehr oder weniger s o litä r, nur die Larven kommen 
manchmal in Gruppen von 2 bis 4 Exem plaren vor, an In g a -A rte n  (Farn. 
M imosaceae). D ie Larven werden von verschiedenen A m e isen -A rten  be treu t. 
D ie Imagines sind bei Sonnenschein überaus agil und flu g a k tiv .

Maße (in mm): Gesamtlänge (K op f bis F lügelapex) Weibchen 9,8-10,7, 
Männchen 9,1-9,8; Pronotum länge (ohne V entra ldorn) Weibchen 7,3-9,0, 
Männchen 8,6-10,0; Vorderflüge llänge  Weibchen 8,4-9,2; Männchen 7,8-8,2; 
Hum eraleckenabstand Weibchen 2,9-3,2; Männchen 2,7-2,9; Suprahum eral-
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spitzenabstand Weibchen 5,2-6,4, Männchen 5,2-6,0; K o p fb re ite  (m it Kom ­
plexaugen) Weibchen 3,1-3,3, Männchen 2,9-3,0.

Untersuchtes M a te ria l: Holotypus Männchen, Peru, Yarinacocha, 15. 2.-
10. 3. 1983 (H. & R. S trüm pei). Paratypen, 3 9, 3 6 (Daten wie Holo­
typus); 2 9, 1 6 (Fundort wie oben) 20. 9. 1980, 6 9 (Fundort wie oben), 
22. 6.-25. 6. 1987 (H. & R. Strüm pei) (ZMH).

H ete rono tus an th rac inus  sp. n. (Abb. 4, 7, 8)

Diese schwarz g e fä rb te  A r t  gehört zu den größten und a u ffä llig s te n  Ver­
tre te rn  der G attung.

Beschreibung: K opf he ll-dunke lbraun, b re ite r als lang, Komplexaugen 
schw ärz lich , O cellen näher beieinander als von den Komplexaugen e n tfe rn t. 
Clypeus und Supraantennalloben schwarz oder schwarzbraun. Labium  
schwarz, e rre ic h t n ich t die Coxen des d r itte n  Beinpaares.

Pronotum  t ie f  schwarz, un tersch ied lich  d ich t geport und m it kle inen au f­
rechtstehenden Härchen, n ich t glänzend. M ediancarina d eu tlich  ausgebildet. 
Suprahum eralhörner k rä f t ig ,  s ta rk  d iverg ierend und in e iner weißschwarzen 
Spitze endend. E rste r Knoten (Nodus primus) hoch erhoben, m it einem Paar 
la te ra len , stum pfen Fortsä tzen, die waagerecht zur Seite weisen. Nach 
e iner s tie lfö rm ig e n  Einschnürung fo lg t ein Paar großer, k rä ft ig e r , dornen- 
fö rm ig e r Fortsä tze , die zunächst waagerecht verlau fen , dann im apikalen 
D r it te l nach un ten /h in ten  weisen, ih r Ende ist sp itz . Der Endknoten (Nodus 
te rm ina lis ) ist groß e ifö rm ig  und trä g t ventrom edian einen unpaaren, 
sp itzen Dorn (Spina ven tra lis ) m it o f t  weißer Spitze. B räun lich-w eiß  sind 
häufig  auch die Spitzen der Suprahum eralhörner. Ein k le ine r weißer F leck 
be finde t sich am Rande des Pronotum s etwa in Höhe der Analader des 
V orderflüge ls.

V orderflüge l zum größten Te il braun und transparen t, m it g lasklaren Be­
reichen in der M itte . Basal sind die Vorderflüge l schwarz, geport und un­
durchs ich tig ; L im bus sfthmal; Adern h e ll-  bis schwarzbraun. H in te rflü g e l 
sehr k le in . Abdomen, m it Ausnahme des sehr großen O vipositors, fa s t weiß.

Bemerkungen: Diese A r t  ist in Habitus, Größe und z.T. auch in der Fär­
bung den A rte n  H. n ig rog igan teus  Boulard, 1980 und H. fabu losus  Boulard, 
1981 ähnlich, untersche ide t sich jedoch m arkant durch untersch ied liche  
P roportionen des Pronotum s von diesen. Die gefangenen Exem plare wurden 
an e iner In g a -A r t  (Farn. M imosaceae) gefunden.

Maße (in mm): Gesamtlänge (Kopf-F lügelapex) 10,4-11,5; Pronotum länge 
9,6-10,6; Humeraleckenabstand 3,2-3,3; Vorderflüge llänge  9,2-9,8; K op fb re ite  
(m it Komplexaugen) 3,0-3,2; Kopflänge 1,4.

M a te ria l: Holotypus Weibchen, Peru, Yarinacocha, 15. 2.-10. 3. 1983, Para­
typen 2 9/ Fundort w ie Holotypus, 21. 9. 1980 (H. & R. S trüm pei) (ZMH).
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Abb. 5-8: Heteronotus apiicaiius  sp. n. Weibchen, Paratypus: K opf und Pro- 
notum  von vorn (5); D orsalansicht (6). Heteronotus anthracinus 
sp. n. Weibchen, Paratypus: K op f und Pronotum  von vorn (7); 
D orsalansicht (8). (Zeichnung: St. Zabanski).
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